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Gemeinsam mit der Landeshauptstadt Düsseldorf ergriffen Udo van Meeteren, 
Ehrenbürger Düsseldorfs, und die Stadtsparkasse Düsseldorf die Initiative zur Grün-
dung der BürgerStiftung.





e D I T o r I A L

A ls mir vor gut zehn Jahren der damalige 
Kulturdezernent unserer Stadt, Herr 

Grosse-Brockhoff, seine Idee erläuterte, eine 
Düsseldorfer BürgerStiftung – eine Stiftung 
von Bürgern für Bürger – ins Leben zu rufen, 
habe ich mich spontan bereit erklärt Grün-
dungsmitglied zu werden. Ich bin ihm dankbar, 
dass er nicht nur mich, sondern eine größere 
Anzahl Düsseldorfer – vor allem auch unseren 
Ehrenbürger, Herrn Udo van Meeteren – für 
seine Idee hat gewinnen können. Auf der 
konstituierenden Sitzung wurde auf Vorschlag 
unseres damaligen Oberbürgermeisters Erwin, 
der genauso wie der jeweilige Vorstandsvorsit-
zende der Düsseldorfer Stadtsparkasse geborenes 
Mitglied des Stiftungsrates ist, Herr Udo van Meeteren zum 
stellvertretenden Vorsitzenden und ich selbst zum Vorsitzenden 
des Stiftungsrates gewählt. Derweilen ist Herr Rechtsanwalt Dr. 
Wolfgang Kühn zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt und 
Herr Udo van Meeteren zum Ehrenmitglied der BürgerStiftung 
Düsseldorf ernannt worden.

A us kleinen Anfängen – im ersten Jahr hatten wir für Unterstüt-
zungsmaßnahmen nur knapp 30.000 Euro zur Verfügung –  

ist in den zurückliegenden zehn Jahren eine sehr respektable 
BürgerStiftung erwachsen. Dies verdankt die Stiftung ihrem Vor-
stand und vor allem ihrer Vorstandsvorsitzenden Frau Suzanne 
Oetker-von Franquet. Der Vorstand arbeitet seit Beginn an fast in 
derselben Zusammensetzung. Frau Suzanne Oetker-von Franquet und  
Frau Sabine Tüllmann fördern und begleiten mit großer Initiative 
und Liebe unsere Projekte, Herr Prof. Klaus-Günter Klein überwacht 
mit großer Sorgfalt und kenntnisreich die Finanzen, Herr Rechts-
anwalt Georg F. Thoma ist Ideengeber und berät in Rechtsfragen,  
Frau Karin-Brigitte Göbel, Vorstand Düsseldorfer Stadtsparkasse, 
und Herr Hans-Georg Lohe, Kulturdezernent unserer Stadt, 

Liebe Leserinnen und Leser

bringen sich – trotz ihrer beruflichen Anspan-
nungen – mit großem Engagement und all ihrer 
Erfahrung in die Arbeit des Vorstands ein.  
Herr Wolfgang van Betteray, der vom Stiftungs-
rat in den Vorstand wechselte und persönlich 
einige Projekte auch finanziell unterstützt, ist 
ein allseits geschätzter Ideen- und Ratgeber. 
Sie alle sind selbstverständlich ehrenamtlich 
tätig. Ihnen allen gilt unser aller Dank für den 
unermüdlichen und fröhlichen Einsatz für 
unsere Stiftung. 

W ie stark die Stiftung gewachsen ist und wie 
vielseitig die Unterstützungsmaßnahmen 

der Stiftung sind und welche Unterstiftungen 
derweilen ins Leben gerufen wurden, wird im Folgenden erläu-
tert. Mir bleibt deshalb nur der herzliche Dank an alle Mitglieder 
der Stifterversammlung und des Stiftungsrates, nicht nur für 
ihre finanziellen Leistungen, sondern vor allem für das freudige 
Engagement für unsere BürgerStiftung. Dankbar bin ich aber 
auch für das stete Wohlwollen der Stadt Düsseldorf und die 
großzügige Unterstützung unserer Stadtsparkasse. 

I ch wünsche mir und uns Düsseldorfern, dass sich nicht zuletzt 
durch diese Jubiläumsschrift viele Düsseldorfer angesprochen 

fühlen Stifter zu werden, damit die Stiftung weiter wächst und 
noch viel Gutes für unsere Bürger tuen kann. 

Dipl.-Ing. Albrecht Woeste
Vorsitzender des Stiftungsrates und Mitgründungsstifter





G r u s s W o r T

Die erfolgreiche Entwicklung unserer 
Bundesrepublik haben wir zu einem sehr 

großen Teil der „sozialen Marktwirtschaft“ 
zu verdanken. Leider wird diese zunehmend 
zum Nachteil verändert. 

V ielleicht wäre es gut, wenn man einmal 
das Soziale neu überdenken würde. 

Historisch herkömmlich richtet sich bei uns die Forderung 
nach Sozialem an den Staat. Im Grunde aber sollte das Soziale 
überwiegend in der Gesellschaft stattfinden, in der Familie, 
dem Freundes- und Bekanntenkreis, der Nachbarschaft, dem 
Arbeitsplatz, in den Vereinen und  besonders der Gemeinde 
usw. Im – allerdings sehr theoretischen – Idealfall sollte der 
Staat eigentlich nur subsidiär in der Verantwortung stehen, 
natürlich bei Notfällen, und wenn das Wirken der Gesellschaft 
für das Soziale nicht ausreicht.

I m Gegensatz dazu dient aber heute in Deutschland fast die 
Hälfte aller Ausgaben der sozialen Umverteilung. Ein besser 

funktionierendes Gemeinwesen, weniger Eigennutzverhalten 
und mehr bürgerliches Engagement wären wünschenswert.Zu 
letzterem sind Bürgerstiftungen besonders geeignet. So habe ich 
gerne im Jahre 2005 die BürgerStiftung Düsseldorf  mitgegründet. 

W enn man dann nach zehn Jahren auf die überaus er-
folgreiche Entwicklung derselben zurückblicken kann, 

erfüllt einen dies natürlich mit besonderer Freude. So werde 
ich mit herzlichem Dank an die vielen ehrenamtlich Tätigen in 
der Stiftung diese auch weiterhin unterstützen und wünsche 
ihr eine gute und erfolgreiche Zukunft zum Wohle der Düssel-
dorfer Bürger.
ad multos annos 

Udo van Meeteren,   
Ehrenbürger der Landeshauptstadt Düsseldorf  
und Ehrenmitglied des Stiftungsrates

„Wir sind dazu geboren, wohltätig zu sein“, 
schrieb der große William Shakespeare einmal. 
In Düsseldorf nehmen sich besonders viele 
Bür gerinnen und Bürger dieses Dichterwort 
zu Herzen. Und seit genau zehn Jahren ver-
fügen sie mit der BürgerStiftung Düsseldorf 
über den Rahmen, um sich für andere in 
ihrer Heimatstadt vorbildlich einzusetzen. 

Zum Jubi läum gratuliere ich herzlich.

D ie Stadt war gemeinsam mit 14 weiteren Bürgern und Un-
ternehmen 2005 Gründungsstifterin der BürgerStiftung. 

Besonders freue ich mich da rüber, dass sich dieser Initiative 
mittlerweile zahlreiche weitere Privatleute, Vereine und Unter-
nehmen angeschlossen haben und sie als Stifter und Spender 
unterstützen. Ihnen allen gilt mein Dank für dieses beein-
druckende bürgerschaftliche Engagement, von dem letztlich 
die ganze Stadt profitiert. 

M it der ausschließlichen Ausrichtung auf Düsseldorf – dem 
besonderen Merkmal der Stiftung – gelingt es seit nun-

mehr einem Jahrzehnt, in den unterschiedlichsten Bereichen 
Projekte zielgenau und zuverlässig zu för dern. Ich hoffe, dass 
sich auch künftig viele Bürgerinnen und Bürger en gagieren 
und wünsche der BürgerStiftung weiterhin ein erfolgreiches 
Wir ken in Düsseldorf. 

Ihr

Thomas Geisel
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf





G r u s s W o r T

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

als im Jahre 2005 die BürgerStiftung ins Leben gerufen 
wurde, zählte die Stadtsparkasse Düsseldorf zu den 
Gründungsmitgliedern. Wir waren von Anfang an be-
geistert von der Idee, über das Engagement der Stiftung 
Projekte in Düsseldorf und der Region zu fördern, zu 
unterstützen und zu initiieren.

S eitdem haben wir die Arbeit der Stiftung mit hoher 
finanzieller und persönlicher Beteiligung auf vielfältige Weise 

begleitet. Die Stadtsparkasse Düsseldorf stellt damit finanziell 
und materiell die Grundlage für die Arbeit der BürgerStiftung 
bereit. Dieser Beitrag ist Teil der Gemeinwohlorientierung der 
Stadtsparkasse Düsseldorf, der aber deutlich über den üblichen 
Rahmen hinausgeht.

W ir sind dieses Engagement als regionales Kreditinstitut 
sehr gerne eingegangen. Gesellschaftliches und bürger-

schaftliches Engagement sind ein ganz wesentlicher Teil un-
serer Sparkassenidentität. Als öffentlich-rechtliches Institut 
liegt es uns am Herzen, das Gemeinwohl zu fördern und uns 

für Wirtschaft und Sport, Kunst und Kultur, Soziales, 
Bildung und Brauchtum am Standort Düsseldorf zu 
engagieren. So stärken wir das wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Umfeld nachhaltig.

I ch gratuliere ganz herzlich zum zehnjährigen Jubi-
läum und wünsche der Stiftung auch in Zukunft viel 

Tatkraft und Erfolg. Meine Glückwünsche verbinde ich 
mit dem Wunsch, dass die BürgerStiftung und die Stadtspar-
kasse Düsseldorf auch in Zukunft Partner und gemeinsame 
Initiatoren für Bürgerprojekte in der Landeshauptstadt und 
der Region sind.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Arndt M. Hallmann
Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse Düsseldorf
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KNIGGE-Kurse
Wir helfen 
Düsseldor-
fer Haupt- 
und Förder-

schülern in Kooperation 
mit der Handwerkskam-
mer. Seminare über das 
richtige Verhalten in der 
Arbeitswelt erleichtern 
ihnen den Berufseinstieg.

START- Stipendien für begabte  
Kinder von Zuwanderern
Als Partnerin der gemeinnützi-
gen START-Stiftung unterstützen 
wir Kinder aus Zuwandererfami-
lien auf ihrem 
schweren Weg 
zum Abitur.

Projekte für Senioren
Nachmittagskonzerte – auch 
in der . Jahreszeit – werden 
von uns ehrenamtlich orga-
nisiert und betreut; auch ein 
Seniorenchor wurde ins Le-
ben gerufen. In dringenden 
Notsituationen helfen wir 
mit einem 
Notgro-
schen.

„gesund & munter“
Grundschulkindern in Stadt-
vierteln mit sozialem Hand-
lungsbedarf geben wir An-
reize zu gesunder Ernährung 
und körperlicher Fitness. 
„Gesundes Naschen“ und 
„Sport ist cool“  machen das 
Lernen in der Schule leich-
ter. Ergänzt werden unsere 
Maßnahmen durch gezielte 
Sprachförderung und einen 
Notgroschen für sehr be-
dürftige 
Kinder.

Krebsberatungsstelle Fleher Str. 1,  
Düsseldorf-Bilk
2009 initiierten wir diese Beratungs-
stelle. Seither sorgen wir mit dafür, 
dass hier viele Krebspatienten und ihre 
Familien kostenlosen Rat und Unterstüt-
zung im Umgang mit 
der Dia gnose Krebs 
finden können.

Eigene Förderprojekte

Lese- und Sprachförderung
In Kooperation mit den Stadtbüchereien 
stellen wir in mehreren Einzelprojekten 
Kindern aller Altersstu-
fen Medien zur Lese- 
und Sprachförderung 
zur Verfügung.

Studentenstipendien
Wir unterstützen eine Reihe von Stu-
dierenden bei der Anschaffung von 
Fachliteratur und 
Arbeitsmitteln.

„Theater der roten Nasen“
Mit Hilfe der Pantomime lernen Grund- 
und Förderschüler sich auszudrücken und 
ihre Kreativität zu entwickeln. Sprach-

grenzen werden überwunden 
und die Schüler öffnen sich für 
neue künstlerische Prozesse.

„Sprungbrett“ Mentorenprojekt für Schulverweigerer
Ein erwachsener und berufserfahrener Mentor 
berät und begleitet ehemalige Schulverweigerer 
des «Rather Modells» beim Übergang von der 
Schule in den Beruf.
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D ie Bürgerstiftung Düsseldorf hat es sich zum Ziel gesetzt, sozial benachteiligte kinder und jugendliche auf vielfältige Weise zu 
unterstützen. In den vergangenen zehn jahren haben wir 40 bis 50 prozent der zur verfügung stehenden mittel für projekte 

aus den Bereichen „Bildung & erziehung“, „Förderung benachteiligter jugendlicher“ sowie „stipendien“ verwendet. uns liegen 
die Lese- und sprachförderung der jugendlichen genauso am Herzen wie ihre gesunde ernährung, ihre sportliche Betätigung und 
sinnvolle Freizeitgestaltung sowie die Förderung begabter kinder aus Zuwandererfamilien. 

Auf den nachfolgenden seiten stellen wir Ihnen die wichtigsten projekte vor.

Wir kümmern uns um  
benachteiligte Kinder und Jugendliche

„gesund & munter“
Mit diesem Projekt unterstützen wir mit sieben ehren-
amtlichen Mitarbeitern Düsseldorfer Grundschüler, 
damit sie sich gesund und ausgewogen ernähren, re-
gelmäßig Sport treiben und so leichter lernen können.

„START“
Bei diesem Projekt sind wir Partner der START-
Stiftung und vergeben jährliche Stipendien für 
besonders begabte Düsseldorfer Schüler aus Zu-
wandererfamilien und leisten so einen wichtigen 
Beitrag zur Integration.

„Bolzplatzhelden gesucht“
Mit diesem Fußballprojekt möchten wir Kindern  
und Jugendlichen die Möglichkeit geben, nach  
der Schule Sport zu treiben, sich zu bewegen –  
ehemalige Bundesligaspieler bieten auf verschiede-
nen Düsseldorfer Bolzplätzen kostenloses Training 
an.

„Leselöwen“
Dieses Projekt soll Düsseldorfer Vorschulkinder und 
Erstklässler von der Bedeutung des Lesens über-
zeugen. Wir möchten gerade Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien den Spaß und die Freude 
am Lesen vermitteln.

„Theater der roten Nasen“
Mit diesem Projekt stärken wir Grundschüler in 
ihrer Ausdrucksfähigkeit und ihrer Kreativität – für 
Verständigung ganz ohne Sprachbarrieren.

„Knigge-Kurs“
Gemeinsam mit der Handwerkskammer Düsseldorf 
unterstützen wir Haupt- und Förderschüler mit 
Seminaren zum Verhalten in der Berufs- und Ar-
beitswelt.

„Sprungbrett“
Ein Mentor begleitet ehemalige Schulverweigerer, 
die sich im Übergang von der Schule in den Beruf 
befinden. 
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gesund & munter

Regelmäßig, ausgewogen und gesund essen, 
sich täglich bewegen – leichter lernen

v iele Düsseldorfer Grundschulkinder, insbesondere aus 
stadtteilen mit sozialem Handlungsbedarf, kommen ohne 

Frühstück in die schule, sie bewegen sich oftmals viel zu wenig 
und sind teils übergewichtig oder manche sogar mangelernährt. 
Diese kinder unterstützen wir mit unserem projekt „gesund & 
munter“ und führen dieses programm seit sieben jahren an bis zu 
zehn Düsseldorfer Grundschulen und einer Förderschule durch. 
Das projekt wurde von Wolfgang Heck entwickelt, der es auch 
von Beginn an leitet. „Wir begleiten die Grundschüler von der 
ersten bis zur vierten klasse und veranstalten regelmäßige Fit-
nessaktionen wie beispielsweise „obst als Frühstück“ oder „sport 
ist cool“. In projektwochen für alle klassen lernen die kinder, 
wie wichtig Bewegung ist, und dass gesundes essen jeden Tag 
einfach und preiswert für die gesamte Familie zubereitet werden 
kann“, erläutert er. professionelle ernährungsberaterinnen sind 
bei diesen projektwochen dabei und schulen die kinder – zum 
schluss machen die Grundschüler den „ernährungsführerschein“.

Auch Fortuna Düsseldorf unterstützt uns bei diesem projekt und 
ermöglicht den kindern übungsstunden mit den spielern der 
Fortuna. „Durch solche Aktionen gelingt es uns immer wieder, 
die kinder zum mitmachen anzuregen, damit sportliche Akti-
vitäten zur täglichen selbstverständlichkeit werden“, erläutert 
projektleiter Wolfgang Heck.

Unser Engagement
Wir unterstützen das projekt „gesund & munter“ mit ehrenamt-
lichen Helfern und rund 15.000 euro pro jahr beispielsweise für 
gesunde Lebensmittel, pausenspielzeug und schulungsmaterial.
Werden bei schulfesten Honorarkräfte des sportamtes benötigt, 
finanzieren wir das. mit einem zusätzlichen „Notgroschen“ 
unterstützen wir bedürftige schüler, die zum Beispiel eine 
klassenreise nicht finanzieren können oder keine warme Win-
terkleidung haben.

Gerade in der heutigen Fast 
Food Zeit ist es wichtig, 

schon jungen Menschen aufzuzei-
gen wie wertvoll gesunde 
und frische Ernährung ist.
Peter Nöthel, Schirmherr „gesund & munter“

Köche coachen Kinder
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Gesunde Ernährung und 
körperliche Fitness sollen 

den Kindern Spaß machen und für 
sie zur Selbstverständlichkeit wer-
den. Die BürgerStiftung gibt viele 
Anstöße zur Selbsthilfe, entbindet 
aber auch nicht die Eltern von  
ihrer Verantwortung für die  
Gesundheit ihrer Kinder.
Wolfgang Heck,  

Beisitzer des Vorstands der BürgerStiftung und 

Projektinitiator und -leiter „gesund & munter“
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Stipendien

Förderung und Unterstützung begabter  
Schüler und Studenten auf ihrem Bildungsweg

START Schüler-Stipendien

A ls partnerin der sTArT-stiftung fördern wir bereits seit 2006 
mit großem erfolg begabte jugendliche aus Zuwandererfami-

lien. jedes jahr werden mehrere Düsseldorfer schülerInnen mit 
jeweils 5.000 euro jährlich und einer individuellen Laufbahn-
beratung durch uns unterstützt. Neben Bildungsseminaren und 
einem Laptop erhalten sie ein monatliches Bildungsgeld von 100 
euro für Lernmittel und weitere notwendige Ausgaben. Bereits 
acht stipendiatInnen konnten nach mehrjähriger Förderung 
ihr Abitur erlangen und ein studium beginnen. „Diese jungen 
menschen sind außergewöhnlich motiviert. Aufgrund ihres 
migrationshintergrundes haben sie es, trotz großer Begabung, 
dennoch sehr schwer, das Abitur zu erlangen. über die bisherigen 
großartigen ergebnisse freuen sich die Düsseldorfer unterstützer 
dieses projekts der Bürgerstiftung sehr“, sagt suzanne oetker -  
von Franquet. 

Die START Stipendiaten  
sind sehr motivierte junge 

Leute, die fast immer die ers-
ten in der Familie sind, die ein 
Studium absolvieren möchten. 
Durch START bekommen sie die 
Möglichkeit, ihr Potenzial 
zu nutzen.
Prof. Dr. Ludger Opgenhoff

Zu den unterstützern dieses projekts gehört auch prof. Dr. Lud-
ger opgenhoff. er führt ehrenamtlich eine Laufbahnberatung 
sowohl für die schule als auch für das kommende studium für 
die stipendiatInnen durch. Dazu absolvieren sie zunächst einen 
Begabungstest, und  in weiteren Gesprächen klärt prof. opgenhoff 
dann mit ihnen gemeinsam, welche struktur ihre Arbeitsweise 
haben sollte und wie sie ihren studienwunsch erfüllen können.  

Fatima maanaki, deren eltern aus dem Libanon nach Deutschland 
kamen, schreibt in ihrem Abschlussbrief an die Bürgerstiftung: 
„Ich bedanke mich nun auch bei den Förderern, die das sTArT-
programm aufrecht erhalten und vielen schülern und schüle-
rinnen hier in Deutschland diese tolle erfahrung ermöglichen. 
sTArT hat mir nämlich auch gezeigt, dass wir migranten hier 
in Deutschland willkommen sind und Bildung ein wichtiger 
Faktor in unserem Leben ist.“ Fatima studiert heute jura an der 
Heinrich-Heine-universität.

Auch kevin Demir ist für sein sTArT stipendium sehr dankbar.
er wurde fünf jahre lang gefördert und hat im August 2014 
seinen Abschlussbericht geschrieben: „Ich bin dankbar für die 
finanzielle Hilfe, aber vor allem für die vielen menschen, die 
mich auf diesem Weg begleitet haben. es waren seminarleiter 
und coaches, die mir halfen, den richtigen Weg und vor allem 
mich selbst zu finden. es waren Betreuer und Ansprechpartner, 
die immer ein offenes ohr hatten. es waren Freunde, die mich 
auf dem Weg, für den ich mich entschied, begleiteten. Danke!“

StipiendatInnen mit Vertretern der BürgerStiftung
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Stipendien für Studenten
viele studentInnen müssen ihr studium selbst finanzieren. 
Damit sie es in der regelzeit absolvieren können, haben wir 
in den letzten jahren neun stipendien an studentInnen der 
Heinrich-Heine-universität und bereits mehr als zehn stipendien 
im rahmen des Deutschland-stipendiums an der Fachhochschule 
Düsseldorf vergeben. meist werden davon Arbeitsmittel beschafft 
oder beispielsweise ein Auslandssemester ermöglicht.

„Die kriterien für die vergabe von diesen Fördergeldern so-
wohl für schüler als auch für studenten sind neben den guten 
Leistungen und der finanziellen Bedürftigkeit immer auch das 
ehrenamtliche engagement der Bewerber – das ist uns ganz 
wichtig“, sagt ursula Zingraf, mitglied des stiftungsrats der 
Bürgerstiftung und engagierte Förderin der jungen menschen.

Ein Student und vier Studentinnen der Heinrich-Heine-Universität im Bachelor- und Masterstudiengang erhalten für zwei Jahre ein Stipendium der BürgerStiftung.

Das Motto „Bürger un-
terstützen Bürger der 

Stadt Düsseldorf“ hat uns über-
zeugt. Für uns ist es wichtig, 
dass die Hilfe und Unterstüt-
zung den gesellschaftlichen Be-
reichen Jugend und Senioren, 
Gesundheit und Bildung sowie 
sozialen Projekten zu-
gute kommen.
Heidi und Jochen Schily, Mitglieder im  

Stiftungsrat und Stifter der BürgerStiftung
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Ein Ehrenamt, das Spaß macht. 
Es ist immer schön zu sehen, 

mit welchem Eifer die Kinder bei der 
Sache sind. Es ist sehr, sehr interessant 
miterleben zu dürfen, wie sie sich ent-
wickeln, und wie sich nach und nach 
soziale Kompetenz und Teamfähigkeit 
bilden. Im nächsten Jahr bin ich 
mit Sicherheit wieder dabei.
Lothar Wolter, Projektleiter „Bolzplatzhelden“

Bolzplatzhelden gesucht

Wöchentliches Fußballtraining mit erfahrenen 
Profis – mehr Bewegung und sinnvolle  
Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche

In vielen Düsseldorfer stadtteilen gibt es gut ausgestattete 
Bolzplätze. von April bis oktober organisieren wir auf sechs 

verschiedenen Bolzplätzen in der stadt einmal wöchentlich 
drei stunden kostenloses Fußballtraining mit professionellen 
jugendtrainern. Dieses projekt richtet sich besonders an kinder 
und jugendliche im Alter von 6-14 jahren, die wir damit zu mehr 
Bewegung anregen und ihre körperliche Fitness fördern. schirmherr 
ist Thomas Allofs. „Wir haben das projekt im sommer 2013 auf 
dem Bolzplatz Fürstenplatz begonnen und konnten es innerhalb 
eines jahres auf sechs Bolzplätze ausweiten – das Interesse ist 
riesengroß, die kinder und jugendlichen sind begeistert“, freut 
sich der ehemalige National- und Bundesligaspieler.

Bolzplatzhelden auf dem Fürstenplatz

Interessierte mädchen und jungen, vor allem aus stadtteilen mit 
sozialem Handlungsbedarf, kicken in ihrer Freizeit gemeinsam. 
Das steigert nicht nur Beweglichkeit und selbstvertrauen, es 
macht auch viel spaß, und neue Freundschaften entstehen.
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Leseförderung

Lesen macht Freude

In Familien mit kindern unter zehn jahren wird zu wenig vor-
gelesen, und 22 prozent  der kinder zeigen sprachentwicklungs-

störungen bei der einschulung. Dagegen möchten wir etwas tun 
und den kindern wieder Lust auf Lesen vermitteln, denn lesen zu 
können ist eine Grundvoraussetzung für ein erfolgreiches Leben. 
Bücher erklären kindern die Welt, ermöglichen orientierung 
und verleihen der Fantasie Flügel. ob ein kind zum Leser wird 
oder nicht, entscheidet sich lange vor dem erwerb der eigenen 
Lesefähigkeit. 

Leselöwen – Kinder lernen Bücher kennen
Wir kooperieren bei diesem projekt bereits seit 2007 mit den 
Düsseldorfer stadtbüchereien. vorschulkinder und erstkläss-
ler erhalten bei einer Führung durch die stadtbüchereien ein 
„Leselöwen“-Buch geschenkt, nämlich „Die Geschichte vom 
Löwen, der nicht schreiben konnte“ von martin Baltscheit. Wir 
möchten gern erreichen, dass jedes Düsseldorfer kind bereits 
vor dem ersten schultag eine Bücherei kennenlernt. „Das Buch 
ist voller Witz und Dynamik, ein heiteres plädoyer fürs Lesen 
und schreiben. Besser können wir die kinder kaum zum Lesen 
animieren“, erklärt martina Leschner, Leiterin der kinder- und 
jugendbuchabteilung der stadtbüchereien Düsseldorf.

Unser Engagement und die Erfolge 
seit 2007 kauften wir jedes jahr viele Tausend exemplare des 
„Leselöwen“ und die Nachfrage hält stetig an. Das sehr erfreu-
liche ergebnis der jüngsten IGLu-studie bestätigt das gemein-
same engagement, denn die Lesefreude steigt: kinder greifen 
zunehmend häufig und gerne in ihrer Freizeit zu einem Buch. 
Die Zahl der Grundschüler, die niemals zum spaß oder zur 
Freizeitbeschäftigung lesen, ist von 18 prozent auf unter zehn 
prozent gesunken.

„Pippilothek“ – Eine Bibliothek wirkt Wunder
Diese Förderung richtet sich an Grundschulkinder und wird als 
Fortführung des Leselöwenprojekts betrachtet. Auch hier sind 
die Düsseldorfer stadtbüchereien unsere kompetenten Fachpart-
ner, die Führungen für erste und zweite schulklassen anbieten. 

Wir unterstützen das projekt mit neuen Büchern und natürlich 
dem „pippilothek“-Buch, dessen Lektüre  perfekt für einen Bib-
liotheksausflug von Grundschulklassen geeignet ist. Durch die 
Geschichte können die kinder neugierig auf die Bibliothek, auf 
Bücher und vor allem auf das Lesen gemacht werden.

erst im september 2013 haben wir dieses projekt begonnen –  
bis zum ende des jahres hatten sich bereits 19 schulklassen 
mit 493 kindern und 40 erwachsenen Begleitpersonen zu den 
„pippilothek“-Führungen angemeldet. 

„SommerLeseClub“ – Freiflug in Deine Fantasie!
Der sommerLeseclub richtet sich an jugendliche der weiterfüh-
renden schulen ab klasse 5, die dadurch zum Lesen angeregt 
werden sollen. sie können so außerschulisch etwas für ihre 
Lese- und schreibkompetenz tun. Während der sommerferien 
lesen die jugendlichen von den stadtbüchereien vorgeschlagene 
Bücher. Wir unterstützen dieses projekt in kooperation mit den 
Düsseldorfer stadtbüchereien und haben die Anschaffung vieler 
neuer kinder- und jugendbücher finanziert. mit diesem projekt 
erreichen wir jährlich mehr als 1.000 jugendliche, mehr als 
3.000 Bücher werden ausgeliehen.

Einige Mitglieder des SommerLeseClubs 2014
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Theater der roten Nasen – Clownschule für Grundschüler

Mehr Selbstbewusstsein und bessere Verstän-
digung für Düsseldorfer Grundschüler

G erade Grundschüler aus stadtteilen mit sozialem Handlungs-
bedarf oder solche mit migrationshintergrund haben wenig 

selbstbewusstsein und oftmals verständigungsschwierigkeiten. 
Diese kinder möchten wir mit unserem projekt „Theater der 
roten Nasen“ unterstützen. unter der künstlerischen Leitung von 
Wolfgang Neuhausen, besser bekannt als pantomime Nemo, 
lernen die kinder, Teile ihrer persönlichkeit und ihrer Gefühle 
pantomimisch auszudrücken. Alltagserlebnisse können sie mit 
Hilfe von mimik und Gestik leichter verarbeiten – verständigung 
ist ganz ohne sprachbarrieren möglich. „mithilfe der pantomime 
entwickeln die kinder ein gesundes selbstbewusstsein, kreativi-
tät, körpergefühl und Teamfähigkeit werden gefördert“, erklärt 
Wolfgang Neuhausen das von ihm geleitete projekt.

seit 2010 haben wir dieses projekt auf Düsseldorfer Förderschu-
len erweitert.

Mithilfe der Pantomime entwickeln die Kinder ein gesundes Selbstbewusstsein. Kreativität, Körpergefühl und Teamfähigkeit werden gefördert.

In den letzten zehn Jah-
ren konnten wir in der 

Gemeinschaft der zahlreichen 
Stifter und Zeitstifter viele wert-
volle Projekte in Düsseldorf um-
setzen. Dies gibt mit ein 
wirklich gutes Gefühl.
Sabine Tüllmann,  

Mitglied des Vorstands der BürgerStiftung
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Knigge-Kurs

Das richtige Verhalten in der Berufs-  
und Arbeitswelt

F ür Hauptschüler ist es trotz guter schulnoten oftmals nicht 
leicht, einen Ausbildungsplatz zu bekommen. Denn Zuver-

lässigkeit, pünktlichkeit und vor allem ein einwandfreies Auf-
treten gegenüber kunden, wie es von potenziellen Arbeitgebern 
vorausgesetzt wird, sind nicht immer selbstverständlich. Deshalb 
haben wir im jahr 2010 gemeinsam mit der Handwerkskammer 
dieses projekt ins Leben gerufen. Düsseldorfer Hauptschüler der 
klassen 8 und 9 lernen in unseren knigge-kursen das richtige 
verhalten gegenüber kunden und einen souveränen umgang 
mit problemsituationen – so erhöhen sie ihre chancen auf dem 
Ausbildungsmarkt. 

„Wir fördern dieses projekt mit acht bis zehn seminaren jährlich. 
Nach erfolgreicher Teilnahme bekommen die Hauptschüler ein 
Zertifikat für ihre Bewerbungsunterlagen und haben vielfach 
einen leichteren Berufseinstieg“, erklärt suzanne oetker-von 
Franquet das projekt.

Immer dann, wenn ich von 
„meinen“ Schülern komme und 

wieder in meine Welt eintauche, wird 
mir bewusst, welch ein gutes Leben ich 
hatte und noch habe. Und dafür 
bin ich sehr dankbar.
Karl Cramer, Projektleiter „Sprungbrett“

Sprungbrett - Mentorenprogramm

Ein Mentor berät und begleitet ehemalige  
jugendliche Schulverweigerer 

I mmer wieder verweigern jugendliche den schulbesuch wegen 
unterschiedlicher und ungelöster probleme in ihrem persönli-

chen, oftmals familiären umfeld. Ihre persönliche entwicklung 
und ihre Aussichten auf eine gute Berufsausbildung werden 
dadurch stark beeinträchtigt. Die Bürgerstiftung Düsseldorf 
möchte diese jungen menschen unterstützen und hat deshalb 
das mentorenprojekt „sprungbrett“ ins Leben gerufen. Wir 
kooperieren dabei mit dem „rather modell“*.

ein mentor begleitet ehemalige jugendliche schulverweigerer 
bei schulischen Defiziten und unterstützt sie bei der suche nach 
der richtigen Ausbildung. Auch während der Ausbildung ist der 
mentor für die jungen menschen da und hilft beispielsweise durch 
Gespräche mit dem Ausbildungs-
betrieb oder der Berufsschule. Der 
Leiter des mentorenprogramms, 
karl cramer, erlebt es immer wie-
der, dass ein schüler sagt: „Herr 
cramer, sie müssen mich bitte so 
lange weiter begleiten, bis ich auf 
eigenen Beinen stehen kann.“

*Das Rather Modell e.V. ist ein vernetztes Fördermodell zwischen 
Jugendhilfe und Schule (Schulamt, Jugendamt und Schulen in 
Zusammenarbeit mit freien Trägern der Jugendhilfe).





Der Vorstand der BürgerStiftung im Jahr 2014. V. l. n. r.: Kulturdezernent Hans-Georg Lohe, Suzanne Oetker-von Franquet, Professor Dr. Klaus-Günter Klein, Karin-Brigitte 
Göbel – Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse Düsseldorf, Wolfgang van Betteray, Sabine Tüllmann. Nicht abgebildet Dr. Georg Thoma.
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I m April 2009 hat die Bürgerstiftung Düsseldorf gemeinsam 
mit der krebsgesellschaft NrW e. v. die krebsberatungsstelle 

Düsseldorf eingerichtet. Integriert wurde das bereits im jahr 2006 
initiierte projekt „psycho-onkologische Familiensprechstunde“. 

Nach Zahlen des robert-koch-Instituts erkranken in Düsseldorf 
jährlich 3.750 menschen neu an krebs. In den freundlich ein-
gerichteten räumen der krebsberatungsstelle Düsseldorf-Bilk  
haben Betroffene und ihre Familien die möglichkeit, sich kostenlos 
beraten zu lassen und im Gespräch mit Fachleuten herauszu-
finden, wo genau sie unterstützung benötigen. jährlich werden 
etwa 400 Beratungsgespräche geführt.

Wir kümmern uns darum,  
dass Krebspatienten und ihre Angehörigen  
Unterstützung durch Beratung bekommen
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Krebsberatung Düsseldorf

Krebsberatungsstelle Fleher Straße 1,  
Düsseldorf Bilk

u nbürokratische und kostenlose Beratung für krebspatienten 
und ihre Angehörigen, unterstützung im umgang mit der 

Diagnose krebs – dies war unser Anliegen für die Gründung 
der krebsberatungsstelle, denn eine solche einrichtung gab es 
bis 2009 nicht in Düsseldorf.

Auf ein Leben mit krebs ist niemand vorbereitet. Für die Be-
troffenen und ihre Familien beginnt mit der Diagnose eine 
schwere Zeit. man hat plötzlich Termine, die man nie haben 
wollte, und beschäftigt sich mit Themen, mit denen man sich 
am liebsten nie befasst hätte. Familie, Beruf, Freizeit – alles gerät 
in den sog der krankheit. An diesem punkt kann es hilfreich 

sein, mit Fachleuten zu sprechen, denen die schwierigkeiten 
der Lage vertraut sind – die zuhören, erklären und konkrete 
Hilfestellung anbieten. „Wir geben beispielsweise Informatio-
nen zu sozialrechtlichen Leistungen oder therapiebegleitenden 
maßnahmen. Wir unterstützen bei der Neuordnung des Alltags 
oder der umgestaltung von Lebensplänen und können selbst-
hilfegruppen oder ambulante Dienste vermitteln, sofern diese 
gewünscht und benötigt werden“, erklärt Dr. margret schrader, 
Geschäftsführerin der krebsgesellschaft NrW das gemeinsame 
engagement mit der Bürgerstiftung Düsseldorf.

Die krebsgesellschaft NrW hat die Trägerschaft dieses wichtigen 
projekts übernommen, und durch das große engagement von 
Düsseldorfer Bürgern kann die Bürgerstiftung seit Beginn einen 
erheblichen Anteil der jährlichen kosten tragen. Die Beratung 
erfolgt durch ausgebildete psycho-onkologinnen.

Das hochqualifizierte Team der Krebsberatungsstelle
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Psycho-onkologische Familiensprechstunde

unterstützt werden Familien, insbesondere kinder und jugendliche 
mit krebskranken Angehörigen, bei der Bewältigung psychischer 
Belastungen.

Nach der medizinischen versorgung sind krebspatienten und 
ihre Angehörigen mit der seelischen verarbeitung der Diagnose 
„krebs“ normalerweise auf sich gestellt. Insbesondere für kinder 
und jugendliche ist solch ein umbruch in der Familie nur schwer 
zu verkraften. Deshalb hat die Bürgerstiftung Düsseldorf im jahr 
2006 die sprechstunde für Familien eingerichtet. sie befindet sich 
in den räumen der krebsberatungsstelle in der Fleher straße 1. 

Durch das engagement der Bürgerstiftung Düsseldorf konnten 
bereits viele betroffene Familien intensiv begleitet werden.

VertreterInnen der BürgerStiftung, der Krebsgesellschaft NRW und das Team der Krebsberatung freuten sich 2014 über das fünfjährige Jubiläum ihrer Einrichtung.

Wir haben die Bürger-
Stiftung gegründet, um 

Unterstützung und Hilfe zu 
gewähren, zu der die öffent-
liche Hand nicht verpflichtet 
ist. Dies kann Hilfe in der Not 
sein, aber auch eine Förderung 
von Projekten im Inter-
esse des Gemeinsinns.
Dr. Wolfgang Kühn,  

Mitgründer und stv. Vorsitzender des  

Stiftungsrats der BürgerStiftung
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„Musik verbindet – Seniorenkonzerte“
Zweimal im Jahr tragen Künstler der Robert-
Schumann-Musikhochschule im Henkel-Saal für 
rund 00 Senioren beliebte Lieder und Schlager 
vor. Anschließend bieten wir die Möglichkeit, den 
Nachmittag in gemütlicher Kaffeerunde ausklingen 
zu lassen.

„Seniorenchor - Die Spätzünder“
20 wurde unser Seniorenchor ins Leben gerufen.

„Karneval für Senioren“
Einmal im Jahr richten wir uns mit unserer Karne-
valsveranstaltung „Je öller – je döller“ an alleinste-
hende Düsseldorfer Senioren. Mehr als 00 ältere 
Bürger genießen regelmäßig diese Veranstaltung.

„Notgroschen für Senioren“
Mit diesem Projekt unterstützen wir Düsseldorfer 
Senioren, die nur wenig Rente beziehen, in aktuel-
len Notlagen. Sie können sich unverbindlich und vor 
allem vertraulich jederzeit an uns wenden.

N eben den projekten rund um die Förderung von kindern 
und jugendlichen ist es ein großes Anliegen der Bürger-

stiftung Düsseldorf, älteren menschen mit unterschiedlichen 
projekten Freude in den Alltag zu bringen. Zudem unterstützen 
wir senioren in Notsituationen.

Auf den folgenden seiten stellen wir Ihnen einige projekte für 
senioren vor.

Wir möchten älteren Menschen in Düsseldorf 
mit speziellen Angeboten eine Freude machen

Fo
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Musik verbindet – Seniorenkonzerte

Z weimal im jahr werden ausgewählte Werke aus klassik und 
unterhaltungsmusik von künstlern in Zusammenarbeit mit 

der robert-schumann-musikhochschule vorgetragen. mit diesen 
kostenlosen konzerten möchten wir Freude in den Alltag älterer 

Düsseldorfer Bürger bringen. mehr als 400 
senioren nehmen dieses Angebot wahr und 
kommen gern in den Henkel-saal. „Ich war 
von Anfang an bei jedem konzert dabei, 
das programm mit guter musik und guten 
jungen musikern gefällt mir sehr gut. Da 
ich stark gehbehindert bin, freue ich mich 
immer über die gute Betreuung“, erzählt 

eva-maria Hofmeister. Beim anschließenden 
kaffeetrinken in gemütlicher runde finden 
regelmäßig angeregte Gespräche statt. „Ich 
bin in einem Gesangverein aktiv und schätze 
die musik der konzerte sehr. Ich habe schon 
viele nette menschen kennengelernt und neue 
kontakte geknüpft“, freut sich Dieter küpper.

Mit dem Seniorenchor „Die Spätzünder“ 
kommt Freude in den Alltag

j eder, der gerne singt, kann beim seniorenchor der Bürger-
stiftung mitmachen. jeden mittwoch von 14.00 bis 15.00 

uhr probt ein erfahrener chorleiter mit den musikbegeisterten 
senioren in der johanneskirche.

Seniorenchor „Die Spätzünder“

Seniorenkonzerte

Dank der großzügigen Unter-
stützung durch Stiftungen und 

Spenden haben wir für die BürgerStif-
tung Düssel dorf ein solides finanzielles 
Fundament schaffen können, mit dem 
wir die Belange der BürgerStiftung in 
Düsseldorf zukunftsorientiert weiter 
entwickeln können. Hier über 
bin ich sehr froh.
Prof. Dr. Klaus-Günter Klein,

Mitgründer und stv. Vorstandsvorsitzender  

der BürgerStiftung
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Die Seniorenkonzert-
reihe ist inzwischen 

zu einer festen Institution 
geworden. Die Nachfrage 
steigt ständig, da die Veran-
staltung genau auf die Be-
dürfnisse zugeschnit-
ten ist.
Christine Ullmann, Projektleiterin Senio-

renkonzerte und SeniorenchorKarneval für Senioren

Karneval für Senioren – ausgelassene  
Stimmung in der fünften Jahreszeit 

u nter dem motto „je öller – je döller“ lädt die Bürgerstiftung 
Düsseldorf jedes jahr zur karnevalszeit mehr als 400 se-

nioren zum schunkeln und Feiern in den Henkel-saal ein. Das 
carnevals comitée Düsseldorf und das jeweilige Düsseldorfer 
prinzenpaar freuen sich immer wieder mit uns über die ausge-
lassene stimmung der vielen Gäste und über die fantasievollen 
kostüme. Auch mit dieser veranstaltung möchten wir vor allem 
älteren Düsseldorfern, die alleine zu Hause leben, eine Freude 
bereiten.

Notgroschen für Senioren –  
schnelle und vertrauliche Direkthilfe

D üsseldorfer senioren, die 
beispielsweise nur eine 

kleine rente beziehen und in ei-
ner aktuellen Notsituation sind, 
können sich unverbindlich und 
vertraulich mit der Bürgerstiftung 
in verbindung setzen. Wir kön-
nen vielleicht weiterhelfen, wenn nicht genügend Geld für den 
dringend benötigten Zahnersatz oder ein Hörgerät vorhanden ist. 
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mehr als 100

4.500.000 E
2 Stifter

Stiftungskapital

Fördervolumen
1.600.000 E
u. a. Bücher, Lernmittel, Mu-
sikinstrumente, gesunde Le-
bensmittel für Schulkinder, 
Kaffeetafeln für Senioren, 
Sport- und Spielgeräte, Turn-
schuhe, Bewegungsgeräte 
für Senioren

ca. 5.000
Kinder und Jugendliche werden 
pro Jahr gefördert

mehr als

40
Schüler- und 
Studenten-
stipendien40.000 ehrenamtliche  

Arbeitsstunden von mehr als 
Zeitstiftern 50

14 operative, längerfristige 
Förderprojekte

auf Antrag geförderte Maßnahmen

Projekte
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Einige der 62 Stifter und Stifterinnen der BürgerStiftung
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Förderkonzepte aus den unterschiedlichsten Bereichen –  
beantragt von Düsseldorfer Bürgern, Vereinen, Institu
tionen – Hilfe, die ankommt.

m ancher ehrenamtlich tätige Bürger und viele soziale, 
kulturelle und pädagogische einrichtungen oder vereine 

benötigen dringend mittel zur Durchführung ihrer Hilfsmaß-
nahmen. Haben diese einen Bezug zu Düsseldorf und stimmen 
mit den stiftungszwecken der Bürgerstiftung überein, sind 
sie in ihrer Wirkung nachhaltig und fördern das bürgerliche 
engagement, kann ein Förderantrag bei der Bürgerstiftung 
gestellt werden. Auf diese Weise haben wir im Laufe der jahre 
mit  einem großen Teil unserer mittel schon fast einhundert mal 
Hilfe ermöglichen können.

Zwei dauerhaft von der Bürgerstiftung geförderte projekte, die 
singpause und das Trebecafé, möchten wir Ihnen gern etwas 
ausführlicher vorstellen.

SingPause

Gemeinsames Singen in fröhlicher  
Atmosphäre – eine schöne Unterbrechung  
des Schulalltags

Bereits seit 2006 findet die singpause in inzwischen 64 Düssel-
dorfer Grundschulen für schülerinnen und schüler der ersten 
bis vierten klassen statt. Zweimal wöchentlich wird der übliche 
Lehrstoff für jeweils 20 minuten unterbrochen, und die kinder 
lernen in diesen pausen musikalische Grundkenntnisse nach 
der WArD-methode und das singen im chor. 

Die 40 chorleiter sind ausgebildete musiker mit abgeschlosse-
nem musikstudium. Träger dieses projekts ist der städtische 

musikverein zu Düsseldorf e.v. „Die singpause ist das erste 
und umfassendste sowie mittlerweile auch größte frühmusika-
lische Bildungsprojekt für Grundschulkinder in Deutschland. 
Im schuljahr 2014-2015 werden 13.173 kinder gefördert. mehr 
als 60.000 kinder haben in Düsseldorf bereits die singpause 
und die jährlichen Abschlusskonzerte in Düsseldorfs Tonhalle 
erlebt“, erklärt der vorsitzende manfred Hill. 

Die Bürgerstiftung fördert die singpause von Beginn an jähr-
lich mit einem namhaften Betrag, denn uns liegt diese Art der 
Hinführung zu musikverständnis und Freude am singen sehr 
am Herzen. 

TrebeCafé

Die Anlaufstelle für Mädchen und junge 
Frauen – hier finden sie Unterstützung, Rat, 
Ruhe und Schutz

mädchen, die mehr oder weniger auf der straße leben und Dro-
genprobleme haben, bieten die mitarbeiterinnen dieses cafés in 
der kölner straße Wärme, vertrauen, Hilfe zur problemlösung und 
neue perspektiven. In Düsseldorfer schulen wird von expertinnen 
dieser einrichtung zunehmend mehr präventionsarbeit geleistet. 
Die Finanzierung erfolgt zu 50 prozent durch die Diakonie und 
die stadt Düsseldorf, die restlichen 50 prozent müssen durch 
spenden aufgebracht werden. 

Das Trebecafé lebt vom engagement vieler unterstützer, zu 
denen seit 2007 auch die Bürgerstiftung gehört. Insbesondere 
aufgrund einer zweckgebundenen Zustiftung ist es uns möglich, 
diese wichtige einrichtung zu fördern.

Auf Antrag geförderte Projekte
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Adolf-Reichwein-Schule: Neugestaltung Schulhof · AIDS-Hilfe Düsseldorf e.V.: 1. Ehrenamtl. Begleitung von Kindern aus HIV-betroffenen 
Familien 2. Loftkantine - Essen in Gesellschaft · AKKi Aktion und Kultur mit Kindern e.V.: Transporter „AKKi-Mobil“ + Lichttechnik Bühne 
· altstadtherbst gGmbH: Kinder-Musical · Amb. Kinderhospizdienst: Befähigungskurs f. ehrenamtliche Mitarbeiter · Anbetungskirche 
D-Hassels/Benrath: Hausaufgabenbetreuung  · Big sister e.V.: Erwachsene Schwester für Mädchen · Capacity e.V.: Gasthof Worringer 
Platz - Kunstprojekte · ComicON Theaterproduktion: r@usgemobbt - Theaterstücke gegen Cybermobbing von Schülern · Das Sockenthe-
ater: Hamlet - ein intergenerativer Dialog · DJK AGON 08 e.V.: Sport statt Straße · Ehrenamtsbörse düsseldorf-aktiv.net: Büro- und PC-
Ausstattung · Eine Welt Forum Düsseldorf e.V.: Weltgarten · Erzählzeit e.V.: Düsseldorfer Märchenwoche · Fachhochschule Düsseldorf: 1. 
Die Forschernacht-Expedition Klima für Schüler; 2. Erinnerung- und Lernort Alter Schlachthof · FFT - Forum Freies Theater Düsseldorf: 1. 
„Eine kleine Geschichte über die Liebe“; 2. Kindertheater „Der Fuchs, der den Verstand verlor“ · Filmwerkstatt Düsseldorf e.V.: Ausstattung 
Filmstudio · Friedrich-Rückert-Gymnasium: Instrumente für 2 Schulklassen · Gemeinschaftsgrundschule Krahnenburgstraße: Mein Körper 
gehört mir – Kinder stark machen gegen sexuelle Übergriffe · Gemeinschaftsgrundschule Rolandstraße: DAS ROLANDSPIEL · Gemein-
schaftsgrundschule Südallee: Kulturführerschein für Kinder · Gemeinschaftshauptschule Bernburger Straße: Ausstellung „Lichträume“ 
im Museum Kunstpalast - Projekt für Hauptschüler · Georg-Schulhoff-Realschule: Blasinstrumente für Schulklassen · Geschichtswerkstatt: 
Düsseldorfer Stadtgeschichte · Grundschule der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf: „Eine Reise durch Israel“ · Grundschule Schloss Benrath: 
„Die große Nein-Tonne“ - Theaterstück für Kinder · half passt selber schuld: „Barfuß durch Fukushima“ - Jugendtheater · Heine-Haus e.V.: 
1. Technik-Ausstattung Veranstaltungssaal; 2. Poesietage für Kinder · Hell-Ga e.V.: Jugend aktiv im Stadtteil · HisKO e.V. Beratungsstelle 
für Schwangere in Konfliktsituationen: Bereitstellung einer Geschäftsstelle f. ehrenamtliche Mitarbeiter · Initiative OEBUE: Öffentlicher 
Bücherschrank Nordstraßenviertel · Internat. English Library: Bibliothekseinrichtung für Kinder und Jugendliche · JelGi - Jeder lernt Gitarre: 
Gitarren für Kinder · KABAWIL e.V.: Kultur führt zusammen · Karnevalsges. Düsseldorfer Räbbelche e.V. : Jugendarbeit im Brauchtum · 
Katholische Grundschule Carl-Sonnenschein-Schule: Ein Geschichtsbuch von Kindern für Kinder · Kinderchor St. Remigius: Schneeköni-
gin - Musical von Kindern für Kinder · Kinderheim St. Raphael, Düsseldorf: · KRASS e.V.: KinderKunstHaus · KulturSalon: Literatur in den 
Häusern der Stadt · Literaturbüro NRW e.V.: Klasse(n)buch - Schreibwerkstatt für Schüler · Mosaik e.V.: Café Mosaik - Integration von 
Zuwanderern · Moving‘s cool e.V.: Tag der Kulturen · Neue Schauspiel GmbH: 1. „Die Wahrheit über alles, was es gibt“; 2. Theaterstück für 
Kinder „Was macht der Eisbär im Kühlschrank?“ · Paul-Klee-Grundschule: Einrichtung einer neuen Schulbücherei · Psallite. Cantate e.V.: 
Internat. Düsseldorfer Orgelfestival · Psychosoz. Zentrum f. Flüchtlinge Düsseldorf e.V.: „Düsseldorfkind-Trauma“ - Hilfe für traumatisierte 
Flüchtlingskinder · Rather Modell Düsseldorf-Süd: 1. Künstlerisches Arbeiten mit Schulverweigerern; 2. RP-Zeitungspatenschaften · Res-
taurant grenzenlos e.V.: Arm und Reich an einem Tisch - Küchenausstattung · Rhein. Schulen f. Hören u. Kommunikation: Tanzprojekt mit 
Kabawil · Seniorentheater SeTA e.V.: 1. „Ein Sommernachtstraum“; 2. „Ich hab noch einen Koffer in Berlin“ · St. Rochus Schule: Rollende 
Bücher bringen Phantasie in Schwung · Städt. Kath. Grundschule St. Michael: Sprachwahrnehmungsförderung für Grundschüler · Städt. 
Kindergarten Hans-Böckler-Straße : Zirkus-Projektwoche · Stadtmuseum Düsseldorf: Ausstellung „Das junge Rheinland“ · Stiftung Museum 
Kunstpalast: Kinder entdecken Kunst · Stiftung Wasserlauf NRW: Maifische für den Rhein/Schulprojekt · Stop Mutilation e.V.: Beratung 
gegen Genitalbeschneidung · Telefondienst Ingeborg Schmerbeck für Menschen, die Gesprächsbedarf haben: „Ich schenk Dir mein Ohr“ 
· Telefonseelsorge e.V.: Anschaffung Tisch u. Stühle · Theaterfabrik e.V.: 1. „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“; 2. „Heimatstunde“;  
3. „Andorratube“ - ein multi-mediales Theaterprojekt · Theaterkollektiv per. Vers. Düsseldorf: 1. „Paradise Lost“; 2. „Stadt-Rand-Odyssee“; 
3. „Tour der sanften Tristesse“ · Wilh.-Ferdinand-Schüßler Tagesschule: „Die Textcrew“ · Yehudi-Menuhin-Stiftung: 1. Live Music Now;  
2. MUS-E · zakk GmbH Düsseldorf: 1. Gemeinsame Geschichten - Schreibwerkstatt für biografische Geschichten; 2. Poetry Slam 2009 - Dt. 
Meisterschaft in Düsseldorf
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Kleiderbörse – Second Hand mit Stil

Hochwertige Damenmode zu günstigen  
Preisen – das Richtige für „Schnäppchenjäger“

Alle zwei jahre, immer im september, veranstaltet die Bürgerstif-
tung unter dem motto „second Hand mit stil“  eine kleiderbörse. 
Hochwertige Damenmode wird zu günstigen preisen verkauft, 
der verkaufserlös wird immer für eines unserer projekte, beispiels-
weise die krebsberatungsstelle Düsseldorf, gespendet.  Für diese 
Aktion benötigen wir kleiderspenden, ehrenamtliche mitarbeit 
für das vorsortieren und verkaufen der kleidung und natürlich 
viele „schnäppchenjäger“, die die schönen stücke kaufen.

Spenden sammeln zugunsten 
der Projekte der BürgerStiftung

Die Kleiderbörse ist 
immer eine schöne 

Möglichkeit, die Projekte bei 
der BürgerStiftung Düsseldorf 
zu unterstützen. So viele Men-
schen sind beteiligt, Spender, 
Käufer und natürlich unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, 
die eine wundervolle 
Arbeit leisten.
Yvonne Dahl, Leiterin der Kleiderbörse

N eben den vielen eigenen Förderprojekten sowie den unter-
schiedlichen externen projekten, die die Bürgerstiftung 

fördert, veranstalten wir eine reihe von eigenen spendenaktio-
nen. Auch hier sind die Düsseldorfer Bürger aufgerufen, sich zu 
engagieren, beispielsweise durch ehrenamtliche mitarbeit. Die 
Bürgerstiftung freut sich darüber hinaus über jede spendenaktion, 
die Düsseldorfer Bürger veranstalten, beispielsweise anlässlich 
runder Geburtstage oder anderer jubiläen.

Kleiderbörse 2014
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Kindersachen-Markt

Tolle Kindersachen für „Die lieben Kleinen“ 

Neuwertige kinderkleidung, spielzeug und  kinderzubehör wurden 
auch für unseren kindersachen-markt von vielen ehrenamtlichen 
mitarbeiterinnen eingesammelt, sortiert und im oktober 2013 
im Düsseldorfer stilwerk verkauft. unter dem motto „Die lieben 
kleinen“ kam ein stattlicher Betrag zusammen, der in unserem 
projekt  „gesund & munter“ für Düsseldorfer Grundschulkinder 
viel Gutes bewirken konnte.

Mit dem Reinerlös des Golfturniers kön-
nen wir jedes Jahr die Projekte der Bür-

gerStiftung maßgeblich unterstützen. Was gibt 
es Schöneres, als Hobby und soziales 
Engagement miteinander zu verbinden?
Hans-Jürgen Tüllmann, Mitgründungsstifter

Golfturnier und andere Spendenaktionen  
zu besonderen Anlässen

Golfen für den guten Zweck oder anlässlich 
runder Geburtstage Spenden sammeln

einmal im jahr wurde 
insgesamt bereits 
sechs mal zugunsten 
der Bürgerstiftung im 
Golfclub Hubbelrath 
e.v. unter dem motto 
„Der Gute Drive“ ein 
Turnier veranstaltet. 
Der einladung folgten 
jedes jahr 100 Golfer 
und bei der Abendver-
anstaltung 160 Gäste. 
mit dem erlös dieser 
sportlichen veranstal-
tung wurde jeweils eines unserer Förderprojekte, beispielsweise 
das projekt „Bolzplatzhelden gesucht“, unterstützt. 

Ganz wichtig für die Bürgerstiftung sind spendenaktionen, die 
von Düsseldorfer Bürgern beispielsweise anlässlich besonderer 
jubiläumsveranstaltungen durchgeführt werden. über dieses 
engagement freuen wir uns ganz besonders.
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Auch die treuhänderische verwaltung unselbstständiger und 
steuerbegünstigter stiftungen gehört zu den Aufgaben der Bür-
gerstiftung. Drei solche stiftungen mit besonders sinnvollen 
Anliegen befinden sich bereits unter unserem Dach:

Stiftung Begabtenförderung Düsseldorf

Zweck dieser stiftung ist die erkennung 
und Förderung besonders begabter kin-
der und jugendlicher im kommunalen 
Bildungswesen, also Bildung vor ort. 
Hierbei sind unter Begabung nicht nur kognitive, sondern auch 
musisch-kreative, handwerklich-technische, sportliche und soziale 
Begabungen zu verstehen. Das kuratorium der „stiftung Begab-
tenförderung“ entscheidet über die vergabe der Fördermittel.

Stiftung Düsseldorfer Kindergärten

Die stiftung wurde 2011 gegründet, ihr 
Zweck ist die Förderung und Ausstattung 
von kindergärten und kindertagesstätten 
ausschließlich in Düsseldorf, und zwar in 
Form von sachspenden für Inventar, Lern-
material, musikinstrumenten, spielgeräten 
und vielem mehr. ein besonderes Anliegen der stiftung ist die 
unterstützung Alleinerziehender in Not. über die vergabe der 
mittel entscheidet der ehrenamtlich tätige stiftungsbeirat.
www.stiftungduesseldorferkindergaerten.de

ELFMETERstiftung –  
Die 2te Chance für Rückenmarkverletzte 

motiviert durch den unfall von emma-
rosa mertzokat, der zur Querschnitt- und 
Atemlähmung führte, wurde diese stiftung 
ins Leben gerufen. Ziel ist es, kinder und 
jugendliche mit vergleichbaren verletzungen oder erkrankungen 
sowie die medizinische und wissenschaftliche Forschung auf 
dem Gebiet der rückenmarksverletzung zu unterstützen. Alle 
Hilfen werden aus den erträgen des stiftungskapitals sowie aus 
zusätzlichen spenden von personen und Institutionen, die sich 
der Idee verbunden fühlen, finanziert. Weitere Quellen sind die 
reinerlöse von sportlichen oder gesellschaftlichen veranstaltungen.
www.elfmeterstiftungduesseldorf.de

Die BürgerStiftung als kompetenter  
und vertauenswürdiger Treuhänder





„Eine Bürgerstiftung, was ist das denn eigent-
lich?“ fragten sich mein Mann und ich im Jahr 
2004, als wir eingeladen wurden, uns zu betei-
ligen. Eine Art Heimatverein, eine Initiative für 
die Stadt? Gern gingen wir ein Engagement für 
unsere schöne Stadt ein, aber wie könnte das im 
Einzelnen aussehen?
Nach zehn Jahren wurden daraus 14 operative 
und maßgeschneiderte Förderprojekte für Kin-
der, Senioren, Krebskranke und viele mehr. Das 
Stiftungskapital wuchs auf über 4 Millionen Euro an, und drei 
Treuhandstiftungen sind zu verwalten. Unser Fördervolumen 
summiert sich auf mehr als 1,6 Millionen Euro und wird um 
über 40.000 ehrenamtlich geleistete Arbeitsstunden mit einem 
Wert von vielen hunderttausend Euro ergänzt. Anstöße zur 
Innovation konnten gegeben werden.   

Ein Engagement mit Wirkung
Allen Stiftern, Zeitstiftern und Unterstützern gebührt 
Dank für ihre deutlichen Zeichen der Verantwortung 
zum guten Zusammenleben in unserer Stadt. Die  
Erfahrung der engagierten Aufbauarbeit mit den 
Mitstreitern und Mitstreiterinnen in der BürgerStif-
tung und der Gemeinsinn vieler Düsseldorfer Bürger 
und Firmen haben auch mein Leben sehr bereichert. 
Unser zehnjähriges Jubiläum ist ein guter Anlass 
zum Rückblick und schenkt uns Zufriedenheit über 
das Geschaffene. Für die Zukunft wünsche ich mir 

noch viele Menschen, die mit offenen Augen und Ohren unsere 
Stadt erleben, damit unsere Projekte weiter wachsen und neue 
entwickelt werden können. 

Suzanne Oetker-von Franquet  
Mitgründerin und Vorstandsvorsitzende der BürgerStiftung

Gemeinsam aktiv für die BürgerStiftung – Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsstelle




Bürgerstifter und ihre Stipendiaten mit Oberbürgermeister Thomas Geisel



DANKE
allen Stiftern, Spendern, Zeitstiftern 
für ihr großartiges Engagement



www.buergerstiftung-duesseldorf.de


